
 

 

 
Kurz berichtet 
Aus der Sitzung des Gemeinderats vom 26. Februar 20 18 
 
(Rü) Der Gemeinderat fasste in seiner öffentlichen Sitzung am vergangenen Montag 
folgende Beschlüsse: 
 
Bebauungsplan "Quadrium/Schulweg - 1. Änderung" 
1. Beschluss über die Aufstellung des Bebauungsplans „Quadrium / Schulweg – 1. 

Änderung“ in Wernau (Neckar). Der Bebauungsplan wird als Bebauungsplan der 
Innenentwicklung gemäß § 13a BauGB i. V. m. § 13 BauGB im vereinfachten 
Verfahren ohne Umweltprüfung aufgestellt. 

 
2. Zustimmung zum Entwurf des Bebauungsplanes „Quadrium / Schulweg – 1. 

Änderung“, bestehend aus Lageplan, Textteil, Örtlichen Bauvorschriften und 
Begründung, Stand 13.11.2017. 

 
3. Beauftragung der Verwaltung, den Entwurf des Bebauungsplanes „Quadrium / 

Schulweg - 1. Änderung“ gemäß § 3 Absatz 2 BauGB für die Dauer von 30 Tagen 
öffentlich auszulegen. 

 
4. Beauftragung die Verwaltung, die Stellungnahmen der Behörden und sonstige 

Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereiche durch die Planung berührt 
werden, gemäß § 4 Absatz 2 BauGB einzuholen. 

 
Haushaltsanträge der Fraktionen zum Haushaltsplan 2 018 
1. Der Antrag der Fraktion Wernauer BürgerListe/Junge Bürger auf Erstellung eines 

Konzeptes zur Förderung der Elektromobilität beziehungsweise der hierfür 
notwendigen Infrastruktur in Wernau unter Hinzuziehung eines externen 
Fachmanns wird abgelehnt.  

 
2. Dem Antrag der Fraktion Freie Wählervereinigung und von Stadtrat Joachim 

Ungethüm entsprechend stimmt der Gemeinderat dem Vorschlag der Verwaltung 
zu, nach der Veröffentlichung des Klimaschutzkonzeptes des Landkreises 
Esslingen eine geeignete Fachstelle einzuschalten, um über sinnvolle Schritte 
zum Klimaschutz diskutieren zu können. Hierbei soll auch das Thema 
Elektromobilität berücksichtigt werden. 

 
3. Dem Antrag der Fraktion Wernauer BürgerListe/Junge Bürger die für das 

Gebäude Friedrichstraße 25 für Brandschutzmaßnahmen eingestellten Mittel in 
Höhe von 95.000 Euro mit einem Sperrvermerk zu versehen wird zugestimmt. 

 
4. Die Anträge der Fraktion Wernauer BürgerListe/Junge Bürger und der Fraktion 

SPD auf Erstellung eines Konzeptes zur Weiterentwicklung des Bahnhofsareals 
werden abgelehnt. 

 
5. Dem Antrag der Fraktion CDU zum ruhenden Verkehr entsprechend stimmt der 

Gemeinderat dem Vorschlag der Verwaltung zu, sich erneut mit dem Thema 
ruhender Verkehr in Wernau auseinanderzusetzen.  

 



 

 

6. Den Anträgen der Fraktion Freie Wählervereinigung und Wernauer 
BürgerListe/Junge Bürger entsprechend stimmt der Gemeinderat der von der 
Verwaltung vorgeschlagenen Vorgehensweise zur Vorlage einer 
Eröffnungsbilanz, von Auswertungen nach Teilhaushalten sowie von Kennzahlen 
im Leistungsvergleich mit anderen Kommunen zu. 

 
7. Dem Antrag der Fraktion Freie Wählervereinigung entsprechend stimmt der 

Gemeinderat dem Vorschlag der Verwaltung, einen Vertreter des 
Straßenbauamtes als zuständige Behörde in den Gemeinderat einzuladen, um 
die Möglichkeiten für eine Verbesserung des Verkehrsflusses in der Kirchheimer 
Straße zu erörtern, zu. 

 
8. Dem Antrag der Fraktion SPD, das Jugendhaus KIWI in den Rundgang des 

Besichtigungsausschusses aufzunehmen, die Höhe des Sanierungsbedarfes für 
das laufende Jahr zu ermitteln und zu prüfen, wie die Situation der sanitären 
Anlagen verbessert werden kann, wird zugestimmt. 

 
9. Dem Antrag der Fraktion SPD entsprechend wird die Verwaltung beauftragt, den 

Turnus für die Fremdreinigung der Bahnhofsunterführung von zweiwöchentlich 
auf wöchentlich zu erhöhen.  

 
10. Dem Antrag der Fraktion SPD entsprechend stimmt der Gemeinderat dem 

Vorschlag der Verwaltung, in der Öffentlichkeit intensiv für das Thema Fair Trade 
zu werben, zu. 

 
Haushaltsplan für das Jahr 2018 
Beschluss der Haushaltssatzung für das Jahr 2018 
 
Eigenbetrieb Wernauer Bäder 
Beschluss der Betriebssatzung für das Jahr 2018 
 
Eigenbetrieb Stadtwerke Wernau 
Beschluss der Betriebssatzung für das Jahr 2018 
 
Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung 
Beschluss der Betriebssatzung für das Jahr 2018 
 
Sportentwicklungsplanung 
Zustimmung zur Beauftragung der Firmen IKPS und SpOrt concept mit der 
Schaffung weiterer Planungsgrundlagen für die Sportentwicklungsplanung  und des 
Sportparks im Neckartal zum Preis von insgesamt circa 48.000 Euro 
 
Freitagshof 
1. Dem Vorschlag der Verwaltung, den im Zuge der Lärmaktionsplanung für den 

Bereich Freitagshof gestellten Antrag auf Einrichtung einer für Tempo-30-
Regelung aufrecht zu erhalten, wird zugestimmt. Die Entscheidung über die 
Möglichkeiten zur Erreichung der Einhaltung des Tempolimits soll im Rahmen 
einer Verkehrsschau entschieden werden. 

 



 

 

2. Dem Antrag von Stadtrat Joachim Ungethüm, bei der zuständigen 
Straßenverkehrsbehörde innerhalb des Freitagshofes eine Querungsmöglichkeit 
für Fußgänger zu beantragen, wird zugestimmt. 

 
 
Kindertagesstätte Schlossgarten 
Vergabe der Malerarbeiten der Kindertagesstätte Schlossgarten werden an die Firma 
Höhing aus Wernau zum geprüften Angebotspreis von 54.981,09 Euro brutto 
 
Wernauer Bäder 
1. Vergabe des Auftrags für den Einbau eines neuen Dampfbads, laut Angebot vom 

09.01.2018, in Höhe von 49.850 Euro netto wird an die Firma Klafs aus 
Schwäbisch Hall 

 
2. Übertragung der endgültigen Farbauswahl der Fliesen auf die Verwaltung 
 
Tageselternverein  
Zustimmung zu dem von der Verwaltung vorgelegten Vertrag über die Übernahme 
von Leistungen an Tagespflegepersonen 
 
Spenden-/ Sponsoringverfahren nach § 78 Abs. 4 GemO  
Bewilligung der im vierten Quartal 2017 eingegangenen Spenden von 
Privatpersonen, Vereinen und Firmen 
 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen S itzungen 
Bürgermeister Armin Elbl gab folgenden in nichtöffentlicher Sitzung gefassten 
Beschluss bekannt: 
 
Gebäude Friedrichstraße 25 
1. Kenntnisnahme der Kosten in Höhe von zirka 300.000 Euro für die 

Brandschutzsanierung des Gebäudes  
 
2. Zustimmung zum Vorschlag der Verwaltung, lediglich zur Durchführung der zur 

Gebäudesicherung im Bereich der Wohnräume dringend erforderlichen 
Maßnahmen mit Kosten von rund 11.000 Euro aufzuwenden und die 
Brandschutzsanierung des Gebäudes nicht auszuführen. 

 
 
 
 
 


